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Maria und auf un ſich te  4 ein roter Faden durch die 5  2  3 Predigtenindurchzieht.“ Trifft Heides auch großenteils zu, namentlich un Titeln
un Einteilungen, ˙ iſt doch zu bemerken, daß die Durchführung ziemlichtrocken Ind didaktiſch leiht und falls nicht der Prediger ſelbſt Affekte und
oratoriſchen Schwung Iun die Vorträge hineinbringt, ſie eher zur erbaulichenBetrachtung und Leſung ſich eignen. An jeden Vortrag iſt emn Vorſatz und
ein Gebet 3 Maria angereiht; en rſcheint ein rze geſchichtlicheseiſpie eingeflochten; die moraliſchen Anwendungen ſind jedesma treffendgewählt, insbeſonders für eine, nach chriſtlicher Vollkommenheit ſtrebendeZuhörerſchaft. V  Jei der zwei 0i8 drei Blätter faſſenden Ausdehnung eines Vor⸗
trages bemerkt nan mehrmals das Mißverhältnis, daß die Anwendung des
Thema auf die Mutter Gottes gar 3u kurz abgetan iſt, ſo am I., 120
——75 und 31 Mai D  e Stellen aus den heiligen Vätern ſind nichtnäher zitiert: die Beweiſe von der unbefleckten Empfängnis und Mutter⸗

—

M  H  (art für uns Menſchen hätten allſeitiger ſein können; manche An
nahmen B obm Gebrauch der Vernunft ſeit dem erſten Augenblicke und
elbſt im Schlafe —  (80 33 waren beſſer übergangen worden.

Freinberg — Linz. Georg
17 Das ＋

eben Mariä, der allerſeligſten Jungfrau und Mutter Hottes,un Betrachtungen NQ den Evangelien. Von Julius Müllendorff,P Kl. 8 29  206  35 — Innsbruck 1904 RauchrX 1.80

M 1.80 geb. 2.4 —hj 2.40
(ET hochw. Verfaſſer ſtellte Aus den zwölf früheren Bändchen ſeinerBetrachtungs⸗Entwürfe gleichen Zwecke dieſes „Leben Mariä“ zuſammen,indem manches wegließ, anderes hinzufügte und 0 Vollſtändigkeit undEinheit nach dem Gange der Lebensereigniſſe Mariaä erreichte. Es ſoll aberdieſes —  2 ⁷53Ur Erinnerung N das Jubiläum der Unbefleckten Empfängnis“zugleich eine Dankbezeugung ſein für den Schutz Mariens Ur die vollen—5 Jahre, vor welchen der damals

Germanikums un Rom, die Worte
jugendliche Verfaſſer, als Zögling des
Pius perſönlich vernahm, als derheilige dater die feierliche Dogmatiſation der Unbefleckten Empfängnis imPetersdom ausſprach. Der Inhalt der Betrachtungen, In Punkte 3u 1ezwei is drei Seiten gefaßt, läßt kaum etwas ausſtellen, da der Verfaſſer vonunſicheren Legenden und Privatoffenbarungen ſich fern ält und meiſtens anverläßliche theologiſche Anſichten anſchließt. Die praktiſchen Anwendungenerſcheinen ebenfalls recht gelungen. V ch den Lebensmomenten Mariaä ſind nochBetrachtungen 13  ber (Artid Mutterſchaft und Schutz, über die Königin allerHeiligen und des Roſenkranzes, ſowte über die Beziehungen Mar zumheiligſten Sakramente angefügt. Georg Kolb

18) Das Roſenkran
hunderts. Von Wil

zgebet im 15 und NI Anfange des Jahr⸗

—helm Schmitz 8 Kl. 80 VI U. 113 (G Freiburg.Herder. M 2.— 2.40
Den Inhalt des intereſſanten

197 Büchleins Hilden die Reſultate eingehenderStudieN und ＋ den altdäniſchen Quellen, welche über den Roſenkranzberichten. Indem zum Vergleiche und Ur Erklärung die Studien über en
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Roſenkranz un anderen Ländern hereinbezogen wurden, wird dief ſorgfältige
Arbeit allerorts Anklang inden Zu Beginn verden die roſenkranzähnlichen
Andachten vor der Zeit des eiligen Dominikus unterſucht, ſodann der bn
Alanus verbreitete Roſenkranz und — peziell die einflußreiche Roſenkranzbruder⸗—

Iun Köln om ahre 1474., ſowie die zahlreichen Roſenkranzaltäre, Feſt.
verſammlungen und Prozeſſionen bis 3u Ende des Mittelalters, namentlich auch
die Schriften über den Roſenkranz. Hier ergeht ſich der Auktor un dem ausführ⸗
en Berichte über die ichtung des 7 errn Weltprieſters) Michael über den

Roſenkranz, „die Materia Alani“, velche die größte poetiſche Leiſtung des

däniſchen Mittelalters iſt Daraus werden zahlreiche Zitate ebracht, welche
Ins die Bedeutung und Verbreitung dieſes Gebetes n jener Zeit und Gegend
vorführen. Nachdem Iun einigen Kapiteln über Abläſſe, Gegner und Erfolge
der Roſenkranzpredigten berichtet worden iſt, ührt Uuns der zweite Tei Iun die
Formen des damaligen Roſenkranzgebetes ein. H  ier iſt C namentlich das Gebet
buch der „Jeſpersdatter“ (Tochter des Kaſpar, vermutlich einer reichen ditwe),
welches Iun der Univerſitätsbibliothek bon Kopenhagen bewahrt wird; dieſes
g¹⁰ intereſſante Aufſchlüſſe namentlich über die Betrachtung der noch
zahlreicher angewendeten Geheimniſſe und enthält dazu 4 Vollbilder as
Schlußreſultat iſt „Der Roſenkranz des Alanus iſt im weſentlichen ＋*

uuſer
Roſenkranz.“ Merkwürdig iſt, daß un der eingehenden in Molbech 186 ——  eiten
faſſenden) Dichtung des genannten Herrn Michael und Iun anderen älteſten
Quellen nie der heilige Dominikus elbſt un Beziehung dem Roſenkranz
gebracht ird und daß die Einſchaltung der Geheimniſſe 5 Roſenkranz von

dem Karthäuſer Dominikus Prutenus herrühren ſoll Qus der erſten Hälfte des
15 Jahrhundertes, 0 Thomas Eſſer Praed.. der beſte Kenner
der Roſenkranz⸗Literatur, ugibt (CV Anhang unſeres I  ern dringt den
T  ext eines Roſenkranzgebetes Aus einem Kodex der Bibliothek Maria
Laach vom n  6 des Jahrhunderts. Georg Kolb
199 Der nbefleckten Ruhmeskranz. Eine Jubelgabe für das

Jahr ſeit der Definition des Glaubensſatzes von der Unbefleckten
Empfängnis Mariä. Predigtzyklus von Maurus Plattner
8⁰.3 ꝰVI 170 ( Graz und Leipzig — Z904 Moſer Broſch. N

e Veranlaſſung zur Ausarbeitung dieſer Predigten gab dem hochw.
Verfaſſer QAus der Abtei Emaus Iun Prag, früherem Prior un Maria Laach,
jetzt un Seckau, der Umſtand, daß Dezember dieſes Jahres bis

Dezember des folgenden jeder achte Tag des M  (onats durch enn Privilegium
des apoſtoliſchen Stuhles ausgezeichnet wurde. Es werden, pie der Verfaſſer
im Vorworte bemerkt, manche ifrige Prieſter bei Gelegenheit des feierlichen
Amtes an dieſem Tage oder dem folgenden Sonntage auch durch entſprechende
Vorträge die Gläubigen erbauen wollen. Es wird durch dieſes Werk Über
reicher Stoff, U. zw ſchon In ausgearbeiteter Form 3u Predigten und ebenſo
gut 3u Betrachtungen geboten. C. man die 13 Themata, die 3u 1e zwei
Punkten un dreimal 3u e drei Punkten ausgeführt ſind, un einzelne Predigten,
˙ kann man einen Maimonat nahezu ausfüllen. Da aQn die liturgiſchen exte
der E und des Offiziums der Unbefleckten, wovon der Gedankengang


